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Politiſche Wochenſchau
ſchun der Sühneprinz das kleine ſchmächtige Männchen

mit den hilflos und faſt furchtſam blickenden Augen kann ſich
etwas einbilden Eine volle Woche hindurch hat er die ge
ammte deutſche Preſſe durch ſeinen Baſeler Genieſtreich in

Athem gehalten und wenn er auch nicht erreicht hat mit
königlichen Ehren empfangen zu werden die Preſſe hat ihm

mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt als jemals einem gekrönten
olentaten ſogar bei einem Beſuche in Deutſchland zu theil

geworden iſt Nun er den rege glücklich hinter ſich
hat und die Sonne kaiſerlicher Gunſt die während der
Ceremonie des Briefverleſens und des Austauſches vorher
ſchon feſtgeſtellter Anſprachen verdunkelt ſchien dem kleinen
Mandſchu wieder voll lächelt wird er ſich der Beachtung die
ihm und ſeinem Gefolge von Langzöpfen zu theil geworden
iſt mit um ſo größerem Behagen erinnern und wenn er dem
nächſt der kaiſerlichen Einladung zu den großen Manövern
Folge leiſten ſollte dann hat er vielleicht längſt ſchon vergeſſen
welcher Zweck ihn in das Land der Barbaren geführt hat
Vou dem Sühnegang der ihm anſcheinend ſo ſchwer wurde
dürſte dann nichts weiter übrig ſein als die Worte was aber
find Worte und mögen ſie von noch ſo großem Ernſte ge
tragen ſein bei den Chineſen Sie dienen ihnen um die Ge
danken zu verbergen und wer die Gedanken des jungen
Mandſchuprinzen vor während und nach der Ceremonie im
Potsdamer Schloſſe hätte leſen können der wäre ganz ſicher
wohl erſtaunt geweſen über die Tiefe des Gegenſatzes die ſie
von dem was die Lippen verriethen trennte Jedenfalls dürfte
der der von der Sühnemiſſion einen heilſamen Einfluß auf
die Geſtaltung der Situation in Oſtaſien insbeſondere auf das
Verhalten der gelben Raſſe den Europäern gegenüber erwartet
dieſe ſeine Hoffnungen nicht wenig enttäuſcht finden denn Oſten
und Weſten verſöbnt man nicht durch ſolche diplomatiſche und
vom Zwange diktirte Aeußerlichkeiten dazu iſt die Welt
anſchauung die den Oſten beherrſcht zu verſchieden von der
des Weſtens und die Jahrtauſende alte Kultur oder Afterkultur
der Chineſen zu feſt gewurzelt als daß ſie ſich durch die Macht
der Waffen und der Worte modernen Verhältniſſen anpaſſen
leßeSimachſt aber hätte man das Chineſenthum im eigenen Lande

zu bekämpfen denn anders kann man die fortgeſetzten Be
mühungen unſerer Agrarier und ihrer Freunde das Deutſche
Reich durch einen Wall von Hochſchutzzöllen vom Auslande
abzuſchließen kaum bezeichnen Und der Regierung ſelbſt müßte
erſt zum Bewußtſein kommen daß ſie den Langzöpfen ein
ſchlechtes Beiſpiel giebt wenn ſie dazu hilft eine moderne
chineſiſche Mauer aufzurichten und ſich dazu wie es mehr und
mehr den Anſchein gewinnt der Hilfe einer Partei bedient auf
deren Fahne der Rückſchritt in allen Formen verzeichnet ſteht
Eine andere Deutung läßt wenigſtens die bisher noch unwider
ſprochen gebliebene Mittheilung die Regierung habe die
Centrumsfraktion zu einer Aeußerung über den Zolltarif auf
gefordert nicht zu und wenn man in dieſen Tagen
weiter leſen mußte daß ſie ſich ernſtlich mit dem Gedanken
trage einen eigenen Diàtenantrag im Reichstag ein
zubringen nur weil das Centrum erklärt haben foll
ſeine Mitglieder ohne Diäten nicht ſo lange Zeit zu
ſammenhalten zu können wie zur Durchberathung des Zolltarifs
nöthig ſei ſo iſt das ſchon mehr als chineſiſch Es wäre in
der That außerordentlich bezeichnend für die Art in der bei
uns Politik und namentlich Wirthſchaftspolitik gemacht wird
wenn durch ſolche Argumentationen erreicht würde was die
einfachſten und ſchlagendſten Vernunftgründe ſeit Jahren nicht
zu erreichen vermochten wenn die Augſt vor dem Scheitern der

rer den Vertretern des Volkes Diäten beſcheerte
Fürwahr es genügte der Aera Bülow für alle Zeiten ihr
Signum aufzudrücken

Allem Anſchein nach aber trägt man ſich an maßgebender
Stelle auch noch mit der Abſicht dem Volke eine andere Be
ſcheerung aufzutiſchen Die Frage der Bildung einer Kolonial
armee iſt in dieſer Woche von neuem in der öffentlichen
Erörterung aufgetaucht und zwar hieß es daß von der Reichs
centrale aus bereits Rundfragen bei den Regierungen angeſtellt
würden um die Stellung der letzteren zu der Angelegenheit zuergründen Da werden der Regierung die Aenßermgen des

einſtigen Reichskommiſſars und Gouberneurs von Deutſch
Oſtafrika Majors von Wiſſmann in der Täglichen
Rundſchau recht gelegen gekommen ſein und wenn
auch deſſen früherer Kollege Peters ſich weſentlich
ſkeptiſcher äußerte ſo pflegt man bei uns doch in der Regel
nur das anzuerkennen und zu nehmen was in den Kram paßt
und wird ganz gewiß nicht verfehlen Herrn v Wiſſmann
wird die Frage erſt akut als Eideshelfer aufzurufen Jnzwiſchenaber läge für die Regierung alle Bero mung vor c mit
Ernſt und Klugheit einer anderen Angelegenheit anzunehmen
die bereits akut geworden iſt und in ihren Konſequenzen recht
unangenehme Wirkungen zeitigen kann Die Erſcheinungen die
der Gumbinner Prozeß im Gefolge gehabt hat und die faſt
täglich neue Ueberraſchungen bringen legen es den maß
gebenden Stellen außerordentlich dringlich ans Herz ſich die
WMihtärrechtepflege noch einmal darauf anziſehen ob ſie
anch wirklich alle Garantien bietet daß Recht und Gerechtigkeit
ungeſchmälert bleiben und nicht durch Maßregeln die ſich
äußerlich als Ausflüſſe dienſtlicher Gewalten darſtellen in
Wahrheit aber Nachwirkungen des Gumbinner Falles ſind
beeinträchtigt werden Das deutſche Volk iſt in dieſem Punkte
außerordentlich empſindiſch und es könnte dem Heere und
ſeiner Volksthümlichkeit von unberechenbarem Nachtheil werden

Drei ſig die Auffaſſung feſt daß die militäriſche Gerechtig
e hue Die ihres Amtes waltet und durch dienſtiſche reſp
isciplinariſche Maßnahmen wie ſie in dieſen Tagen verzeich

net werden mußten im Heere Einflüſſe ausgeübt werden die das

Rechtsgeſühl und das Vertrauen auf Gerechtigkeit und auf Unver
letzlichkeit der lauteren Wahrheit wenn vielleicht auch unbewußt
untergraben Der Militarismus hat ohnehin in neuerer Zeit
mancherlei Erſcheinungen gezeitigt die nicht dazu angeihan
ſind ihm das Unſympathiſche ſeines Weſens zu nehmen und
der Fall Kauffmann s beiſpielsweiſe des nichlbeſtätigten und
trotzdem ſeiner einſtimmigen Wiederwahl ſicheren zweiten
Bürgermeiſters von Berlin beweiſt daß ſelbſt in den höchſten
Kreiſen wenig Neigung vorhanden iſt dem Bürgerthum das
zuzugeſtehen was ihm als der Stütze des Stagtes wie des
Heeres eigentlich von ſelbſt zukommt

Dieſer Militarismus aber er beherrſcht in unſeren Tagen
leider die ganze Welt wenn auch nicht in der ausgeprägten
Form wie er bei uns in allen Kreiſen und allen Angelegen
beiten ſelbſt in ſolchen die nur das Bürgerthum angehen zu
Tage tritt Ueberall bildet er eine ſtehende Rubrik und ſeit
Nikolaus II die Friedenskonferenz zuſammenrief iſt er
in ſeinen rein kriegeriſchen Aeußerungen überhaupt noch
nicht wieder verſtummt So innig berühren ſich manchmal die
Exireme Jn Südafrika wird ſeit Jahr und Tag gekämpft
und auch heute noch fordert die Soldateska tagtäglich ihre
Opfer ohne daß ein Ziel und Ende abzuſehen wäre und in
Südamerikg dort wo die kleinen Republiken ſich hart im
Raume ſtoßen iſt man jeden Augenblick gewärtig daß die
Flinte zu ſchießen und der Säbel zu hanen beginnt Zwar
haben die Vereinigten Staaten durch Mac Kinley ihre
Vermittelung angeboten aber weder Columbig noch
Venezuela möchten ſich der Möglichkeit ausſetzen als
das Karnickel bezeichnet zu werden und ſo iſt
es immer noch möglich daß die Kriegsfurie dem
nächſt dort Orgien feiert Jm Balkan ſieht es nach wie
vor auch nicht gerade erfreulich aus Die Ruſſen ziehen
immer mehr Truppenmaſſen zuſammen und wer weiß denn
ob ſie nicht eines ſchönen Tages die kleinen Fürſtenthümer
einſtecken in ihre gewaltige Taſche und dem eiferſüchtig aber
doch ziemlich machtlos dreinſchauenden Oeſterreich eine höhniſche
Grimaſſe ſchneiden Und dann die Türkei ſie bezeigt noch
immer keine Neigung den Franzoſen nachzugeben und den
Konflikt mit Frankreich aus der Welt zu ſchafſen ſo daß man
auch hier ſagen kann die Möglichkeit eines ernſteren militäriſchen
Konflikts liegt vor Aber in den nächſten Tagen kommt ja der
Zar nach Frankreich und das dürfte ſchon dazu beitragen die
Pforte zur Nachgiebigkeit zu ſtimmen Väterchen iſt ſeit alters
her Anwärter auf die Erbſchaft des kranken Mannes und
dürfte kaum etwas dagegen haben wenn ſeine franzöſiſchen
Freunde demnächſt Neigung bezeigen ihm die türkiſche Frucht
reif zum Pflücken zu machen Dann wird mit einem mal Friede
und Entgegenkommen am goldenen Horn ſein Soch

Deutſches Reich
Hof und Perfonalunachrichten

Das Kaiſerpaar traf geſtern abend kurz vor 7 Uhr in
Königéberg i Pr ein Auf dem Bahnhof waren die Prinzen
Albrecht und Friedrich Heinrich ſowie die zum großen militäri
ſchen Empfang befohlenen hohen Militärs anweſend an deren
Spitze der kommandirende General Graf Finck von Finckenſtein
Die Ehrencompagnie des Grenadierregiments Kronprinz erwies
auf dem Bahnſteig die Honuneurs Die Kaiſerin fuhr im vier
ſpännigen offenen Wagen zum Schloß der Kaiſer folgte zu
Pferde in der Uniform der Garde du Corps ebenſo der Kron
prinz in der Uniform ſeines Grenadierregiments eine Schwadron
des Küraſſierregiments Graf Wrangel diente als Eskorte
Truppen bildeten Spalier Bei der Ehrenpforte begrüßte Ober
bürgermeiſter Hoffmann den Kaiſer indem er die ſchwere
Trübſal berührte die das ganze kaiſerliche Haus betroffen hat
und verſicherte daß dem Gange des Kaiſerpaares zur altehr
würdigen Schloßkirche die treueſten Segenswünſche der Be
völkerung das Geleit geben würden Mit dem Gedächtniß der
Königin Luiſe werde fortan die Verehrung und Liebe zu der
Kaiſerin der Protektorin des dieſen Namen tragenden Gottes
hauſes das vom Kaiſerpaare auf ſeinem zweiten Kirchgange ein
geweiht werden ſolle eng verbunden ſein Sodann dankte der
Redner dem Kaiſer für die Segnungen die aus der Erhaltung des
Friedens und der Mehrung der geiſtigen und materliellen Güter
aller Volkstheile auch dieſem Theile des Reiches erwachſen ſeien
und gelobte unwandelbare Treue und Hingebung zum Herrſcher
haus und Vaterland Der Kaiſer dankte in längerer Anſprache
Die Gattin des Oberbürgermeiſters überreichte der Kaiſerin
einen Blumenſtrauß Der Zug bewegte ſich dann unter Hurrah
rufen des Publikums durch die reich beleuchtete Feſtſtraße nach
dem Schloſſe vor dem eine Ehrenwache vom Grenagadierregiment
König Friedrich Wilhelm J die militäriſchen Ehren erwies Jm
Schloſſe fand abends großer Civilempfang ſlatt

Der Kaiſer hat wie nunmehr das Wolff ſche Telegr
Bur offiziell mittheilt den Prinzen Tſch un in der That zur
Parade des 17 Armeecorps bei Danzig eingeladen

Prinz Tſchun beſuchte geſtern das Mauſoleum im
Schloßpark in Charlotten burg und legte an den Sarko
pbagen Kaiſer Wilhelm s J und Kalſerin Augunſta Kränze nieder
Hierauf begab er ſich nach dem Jnvalidenkirchhof in Berlin und
legte am Grabe des Generalmajors v Schwarzhoff ebenfalls
einen Kranz nieder

Der Zar war den Flottenübungen vor Danzig die Kaiſer
Wilhelm leiten wird am 11 und 12 Sept bei und wird am
13 Sept abreiſen,

Der König von England der geſtern abend aus Hom
burg in Frankfürt a M eingetroffen war begab ſich kurz nach
82 Uhr mittels Sonderzuges nach Hamburg

Der Großherzog von Baden tritt am 11 d Mts
eine Reiſe zur Beſichtigung der Truppen des 14 18 und 16
Armeecorps an

Schulſchiff Großherzogin iſabeth vor Geeſtemünde und
wohnle einer theoretiſchen und praktiſchen Prüfung der Kadetten
und Schiffsjungen bei

Die Obduktion der Leiche des Prinzen Chriſtian von
Cumberland ergab daß ſein Tod durch einen Kirſchkern ein
getreten iſt der den Darm durchſtoßen hatte

Generalarzt Profeſſor Dr Leuthold iſt unter Belaſſung
in dem Verbältnis als Leibarzt des Kaiſers und unter Ver
leihung des Ranges eines Generallentnants zum General
ſtabsarzt der Armee ernannt worden

Der Oberregierungsrath a D Dr Alexander Stübel in
Dresden ein Verwandter des Kolonialddirektors iſt geſtern
60 Jahre alt geſtorben

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf Oſt en wird ent
gegen einer früberen Meldung an der Kaiſerzuſammen
kunft in Danzig nicht theilnehmen da er auf Wunſch des
Zaren ſeine Kur in Ragatz nicht unterbrechen ſoll

Fürſt zu Jnne und Kunyphaufen erhielt den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern Geheimrath
Schweckendieck im Miniſterium für öffentliche Arbeiten den
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern und der Geh Bau
rath Fülſcher in demſelben Miniſterium den Rothen Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

Agrariſches Mißgeſchick
Die Maßloſigkeit der Forderungen der Hochſchutzzöllner

wird nur durch die Skrupelloſigkeit mit der ſie die gegneriſchen
Argumente zu entkräften ſuchen übertroffen Wir haben kürzlich
die Kreuzzeitung bei einem dreiſten Fälſchungs
verſuch ertappt als ſie ſich zum Zwecke der Widerlegung der
Angaben von Paul Monmbert über die Wirkungen der Getreide
zölle auf Ausführungen eines handelspolitiſche n Flugblattes der

Natioun berief die entſcheidenden Stellen aber dabei einfach
eskamotirte Die genannte Wochenſchrift hatte dann ſelbſt noch
ſich mit der Kreuzztg gründlich auseinandergeſetzt Statt nun
den faux pas ruhig einzugeſtehen mühte ſich das konſervative
Organ vergeblich ab in einem längeren Artikel mit der Ueber
ichrift Der Freiſinn widerlegt ſich ſelbſt weiteres Beweis
material für ſeine Behauptungen zu erbringen Dabei paſſirte
dem Blatt aber wiederum ein böſes Mißgeſchick Den Gegen
ſtand des Streites bildete die von der Kreuzztg mit Berufung
auf das eben erwähnte Flugblatt vertretene Auffaſſung daß das
Jnland den Getreidezoll nicht unter allen Um
ſtänden in voller Höhe trägt daß alſo Bexechnungen wie
die Mombert ſchen auf wiſſenſchaftlichen Werth keinen Anſpruch
haben Jn ihrer Nummer vom 3 September alſo nur einen
Tag ſpäter nachdem ſie ihren Artikel Der Freiſinn widerlegt
ſich ſeldſt vom Stapel gelaſſen hatte bringt dieſelbe Kreuzztg
einen Aufſatz unter der Ueberſchrift Noch einmal Getreidezoll
und Getreidepreiſe, und in dieſem zwei Spalten langen Aufſſatze
heißt es an einer Stelle wörtlich

Erſt ſeit der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes d h der
Gewährung einer Zollvergütung für alles ausgeführte Ge
treide ohne den Nachweis ſeiner Jdentität mit einer vorher
vom Ausland eingeführten Menge wurde dies daß nämlich
der Getreidezoll nicht voll in den Jnlandspreiſen zum Aus
druck kam anders Von nun an kam der Zoll regelmäßig
oder faſt ganz in den Preiſen zur Geltung d h
es war zwiſchen den Jnlandspreiſen und den Auslandspreifen
eine Differenz um etwa den Zoll vorhanden

Hier wird alſo wie der Abg Dr Barth in der dieswöchentlichen
Nummer der Nation feſtſtellt ganz ausdrücklich die Richtung
der Darlegungen des Flugblattes welche die Kreuzztg his
dahin unter großem Aufwand falſcher Citate zu bekämpfen
geſucht hat als zutreffend anerkannt Wohlverſtanden es
handelt ſich hierbei nicht etwa um eine der bellebten
Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe die auch Meinungen
wiedergeben können welche von der Redaktion nicht
getheilt werden ſondern um einen Leitartikel der
Zeitung ſelbſt unter dem kein Name ſteht für den alſo die
Redaktion die volle Verantwortung ſelbſt übernommen hat
Dr Barth bemerkt zum Schluſſe ſeiner Auseinanderſetzung mit
der Kreuzztg in der er ihr auch noch eine Reihe anderer
Jrrthümer nachweiſt Die Kreuzztg iſt ohne Frage das

hervorragendſte konſervative Preßorgan Deutſchlands Jch bin
auch weit davon entfernt die Geſchicklichkeit zu unterſchätzen mit
der es im allgemeinen die Jntereſſen der kleinen aber mächtigen
Partei vertritt Um ſo charakteriſtiſcher iſt die Leichtfertigkeit
und Hilfloſigkeit die in die,em Handel bei ihr zu Tage getreten
ſind Jch folgere daraus daß es um die agrariſche Sache
ſo weit es ſich um den Kampf mit geiſtigen Mitteln handelt
verzweifelt ſchlecht ſtehen muß

Volitiſches

Zu der von uns ſchon erwähnten Behauptung der Dtſch
Tageszta daß die Regierung jetzt unter dem Druck des
Centrums und mit Rückſicht auf die Berathung des Zoll
tarifs geneigt ſei den Reichstagsmitgliedern unter
gewiſſen Beſchränkungen Diäten zu gewähren ſchreibt die
Kreuzztg

Wir können uns nicht denken daß man ſolche Opportunitäts
rückſichten den Ausſchlag geben läßt in einer Frage die aufs
engſte mit der geſammten Reichsverfaſſung insbeſondere mit
dem allgemeinen direkten Wahlrechte zuſammenhängt Wenn
die Ditſch Tageszta hinzufügt daß in der preußiſchen
Regiexung die Anſchauungen hierüber noch getheilt ſein
dürften ſo müſſen wir auch dies ſtark bezweifeln Nach
unſerer Kenntniß haben ſich dieſe Anſchauungen nicht ge
ändert vielmehr ſteht nach wie vor zu hoffen daß die
preußiſche gleich der ſäch ſiſchen Regierung ſich gegenüber
der erneuten Diätenforderung der Reichstggsmehrhbeit ſtrikte
ablehnend verhalten wird

Wenn die Kreuzztg die Meldung der Deutſchen Tagesztg
bekämpft aus Widerwillen gegen deren Unkerſtellnng die Re
gierung werde die Diäten gewähren zu dem Zwecke den Zoll

Der Großherzog von Olden 234 inſpicirte geſtern
vormittag als Protektor deutſchen Schulſchiff Vereins deſſen

tarif durchzubringen ſo iſt das ganz gut und auerkennenswerth
von ihr daß ſie ſich aber nach wie vor überhaupt gegen di
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ſoll erklären die Berl Pol Nachr deren Wiſſen ſeit dem

Einführung der Diäten wendet zeigt aufs neue welchen
fanatiſchen Widerſtand man auf reaktionärer Seite dieſer an
ſich ſo felbſtverſtändlichen Forderung noch immer enkgegenzu

ſetzen gewillt iſt

Die von der Frankf Ztg kauf Grund von Auslaſſungen
des Miniſterialdirektors Schultz in der Tagung des Binnen
ſchiffahrtskongreſſes in Breslau nur angedeutete Möglichkeit daß
die Kanalvorlage in der nächſten Seſſion wieder eingebracht
werden könnte und ihre Annahme alsdann nicht ausgeſchloſſen
ſei bringt das Organ des Bundes der Landwirthe ganz aus dem
Häuschen Es redet ſich gegen dieſen mephiſtopheliſchen Rath
in eine ſolche komiſche Wuth daß es ſich zu der abſurden Be
hauptung verſteigt der Kanal und der Zolltarif werden
durch eine ſolche Verquickung gleichermaßen gefährdet
Nun vielleicht tritt man der Regierung mit der Annahme nicht
zu nahe daß ſie ſich über eine ſolche Gefährdung des Zoll
tarifs nicht allzu fehr echauffiren würde Aus dem Wuth
ausbruch des agrariſchen Organs ſpricht wohl auch mehr die
Angſt daß die Regierung aus einer nochmaligen Ablehnung des
Kanals ernſte Konſequenzen ziehen könnte Die Diſch Tages
zeitung bramarbaſirt zwar daß die Regierung mit einer Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes nichts erreichen werde
das beweiſen ſchon die letzten Erfatz wahlen zum

Abgeordnetenhauſe zur Genüge Sollte das Organ
des Bundes der Landwirthe wirklich ſo thöricht fein ans dem
Ergebniß von Erſatzwahlen die von den alten Wahl
männern der Hanptwahl vorgenommen werden ſolche kühne
Schlußfolgerungen zu ziehen

Gegen die Verwendung der Mehreinnahmen aus
Lebensmittelzöllen für die Wittwen und Waiſen
verſorgung der Arbeiter polemiſirt die konſervative Schleſ
Ztg in einem Berliner Artikel

Der Reichskanzler habe auch keineswegs demjenigen zu
geſtimmt was auf dem Osnabrücker Katholikentag empfohlen
worden ſei Denn der Reichskanzler habe am 5 März nur
geäußert die Mehreinnahmen im weſentlichen zu verwenden
zur Hebung der Wohlfahrtseinrichtungen im Reiche und zum
Beſten der weniger günſtig geſtellten Klaſſen der Bevölkerung
Das klingt doch ganz anders als die Herold ſche Erklärung auf
dem Katholikentage Mit dem Schutzzoll ſolle man am aller
wenigſten die Sozialpolitik verquicken Damit könne man die
Zolltarifreform in eine ſchwierige Lage bringen

Unſeres Erachtens ſollte man zunächſt doch abwarten ob man
überhaupt Mehreinnahmen zu verzeichnen haben wird Nach
einem alten aber wahren Sprichwort thut man nicht weiſe das
Fell des Bären zu zertheilen bevor man dieſen erlegt hat
Wozu alſo die Auseinanderſetzungen

Volkswirthſchaftliches
Zu der mit großer Beſtimmtheit auftretenden Meldüng daß

der Reichstag in der nächſten parlamentariſchen Campagne mit
größeren Steuer und Finanzvorlagen befaßt werden

Rücktritt Miquel s allerdings nicht mehr recht zu trauen iſt be
ſtimmt verſichern zu können daß ſie jeglicher thatſächlichen
Begründung entbehren Nichts könnte der Reichsregierung
oder den verbündeten Regiernugen z Zt ferner liegen als eine
ſolche Abſicht Warten wir ab

m

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Verfügung des Kultusminiſters im Reichsanzeiger

giebt bekannt daß in Zukunft bei der Verleihung des
Titels Sanitätsrath und Geh Sanitätsrathan nicht beamtete Aerzte von der Einziehung der Stempel
gebühr im Betrage von 300 M abgeſehen wird Dieſe
Befreiung vom Stempel die der Miniſter im Einverſtändniß mit
dem Finanzminiſter vorgenommen hat wird in der Verfügung
folgendermaßen begründet

Die Stellung die der ärztliche Stand und ſeine Mitglieder
nach der neueren Geſetzgebung in geſundheitlichen Fragen ein
nehmen das erhöhte Maß in welchem ſie an der Löſung der
Aufgaben der öffentlichen Geſundheitspflege gegen früher be
theiligt werden ſowie eine Reihe öffentlicher recht
licher Befügniſſe und Verpflichtungen welche ihnen
in Bezug auf die Ermittlung und Vekämpfung der anſteckenden
Krankheiten auferlegt ſind rechtſertigen es auch die nicht be
amteten Aerzte nicht mehr als Privatperſonen im Sinne des
Stempelſteuergeſetzes anzuſehen ſondern anzunehmen daß ſie
auf dem Gebiete der Geſundheitspflege wie die Rechtsanwälte
auf dem der Rechtspflege eine eigenartige Stellung öffentlichen
rechtlichen Charakters bekleiden

Das Verdienſt die Aufhebung der gänzlich ungerechten Stempel
Jebühr herbeigeſührt zu haben darf ſich Dr Stefſan in Mar
burg zuſchreiben deſſen Zurückgabe des Titels den Anſtoß zu
dieſer Verfügung gegeben hat Sein Verdienſt wird ſelbſt dann
nicht geſchmälert wenn in Zukunſt weniger Sanitäts und
Geheime Sanitätsräthe kreirt werden

Jn dem Reichsgeſetz zur Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten iſt der Natl Korreſp zu
folge vorgeſehen daß die Frage der Entſchädigungspflicht auf
dem Wege der einzelſtaatlichen Geſetzgebung geregelt werde
Der preußiſche Landtag dürſte wie angenommen wird in ſeiner
nächſten Arbeitsperiode in die Lage kommen ſich mit den ein
ſchlägigen Fragen zu beſchäftigen

Ueber die Auſtellung verabſchiedeter Offiziere
bei den preußiſchen Staatseiſenbahnen iſt Folgendes
verfügt worden Nach den bisherigen Beſtimmungen ſoll bei
der Staatseiſenbahnverwaltung von dem deu Miilitäranwärtern
vorbehaltenen Antheil an den Stellen für Betriebsſekretäre und
Stationsaſſiſtenten des Abfertigungsdienſtes ſowie an
den Stellen für Materialienverwalter zweiter Klaſſe jede fünf
zebhnte Stelle vorzugsweiſe mit verabſchiedeten Offi
zieren denen die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt ver
liehen iſt beſetzt werden ſofern ordnungsmäßig ausgebildete
und geprüfte Anwärter aus dem Ofſizierſtande vorhanden ſind
Mit Rückſicht auf die Vereinigung der Anwärterliſten für die
Stationsaſſiſtentenſtellen des Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes
wird dieſe Beſtimmung auch auf den Bahnbofsdienſt
ausgedehnt ſo daß ſie fortan auf jede fünfzehnte Stations
aſſiſtentenſtelle beider Dienſtzweige ohne weitere Trennung an
zuwenden iſt Die Stellen der Stationsaſſiſtenten für den
Telegraphendienſt und der Stationsverwalter werden von der
Anordnung nicht berührt

Heer nud Flotte
Laut Mittheilungen des Kriegsminiſteriums üher die

Fahrt der Truppentransportſchiffe hat der Dampfer
Neckar am 5 September Aden an und abgelaufen Der

Dampfer Batavig iſt am 4 September in Port Arthur
angekommen und am 5 September abgegangen er trifft voraus
ſichtlich erſt am 18 September in Bremerhaven ein

Die geſammte Uebungsflotte be ſeit geſtern vormitta
10 Uhr auf der Rhede von ger ie Flotte nimmt jedo
nur Kohlen ein um ſodann bis zu den Kaiſermanövern die
Uebungen auf der Oſtſee fortzuſetzen ß

r w Ausland
Ein Attentat auf Me Kinley

Auf den Plräſidenten Me Kinley wurde geſtern nach
mittag in Buffalo von einem Fremden zweimal geſchoſſen
Der Zuſtand des Präſidenten der getroffen wurde iſt ernſt
Näheres unter Telegramme

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Endlich kann Lord Kitchener auch mal einen wirklichen Erfolg

nach Hauſe berichten Das ſchwache Bur Kommando
nunter Lotter iſt bei Bowershoek unweit Petersburg dem
Oberſten Scobell erlegen Es muß ein verzweifelter Kampf
e nnden haben Die bisher vorliegenden Nachrichten
auten
Das ganze Kommando Lolter s wurde Donnerstag früh ſo be

richtet Reuter s Bureau ſüdlich von Petersburg von Oberſt
Scobell gefangen genommen Gefallen ſind 12 Buren 46 wurden
verwundet die Zahl der Gefangenen beträgt 103
200 Pferde wurden erbentet

Die Gefangennahme Lotter s erfolgte bei Bowershoek in er
Nähe von Petersburg Neunzehn Buren ſind enk
kommen

Lord Kitchener berichtet
Die Gefangennahme erfolgte frühmorgens Die Buren ver

loren 19 Todte 52 Verwundete und mit Einſchluß der
Verwundeten 114 Gefangene mit all ihrer Habe Unter
den Gefangenen befinden ſich die Kommandanten Lotter und
Breedt die Feldkornets Krüger und W Krüger und Leutnant
Schoemann Gefallen ſind unter anderen die Gebrüder Vaſter
zwei bekannte Afrikander aus der Kolonie Die Engländer
hatten 10 Todte und 8 Verwundete

Wenn auch die engliſchen Berichte den Erfolg wahrſcheinlich
übertreiben und namentlich auch die eigenen Verluſte augen
fällig zu gering angeben ſo bedeutet Scobell s Sieg doch eine
empfindliche Schlappe für die Buren Die Schwächung
die die Streitkräfte in der Kapkolonie dadurch erfahren haben
iſt allerdings bereits wieder wettgemacht inſofern als es
300 Buren gelang neuerdings den Oranjefluß zu überſchreiten
Lord Kitchener telegraphirt aus Prätoria unter dem Freitag

Etwa 300 Buren haben geſtern früh den Oranje über
ſchritten und ſind in das Eingeborenen Territorium bei
Herſchel eingedrungen Engliſche Truppen haben die Ver
folgung aufgenommen

Jm übrigen ſind die Burenkommandos im Süden recht
rührig Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Worceſter und
Grootfontein iſt geſtört Die Poſt verkehrt bei Tage Man
glaubt daß Scheepers ſich in der Gegend aufhält Alſo
auf alle Fälle haben die Engländer dort die Fühlung mit den
Buren verloren

Mit der Verhaftung des Afrikanderführers Mer
riman der bekanntlich in den letzten Tagen des Auguſt auf
ſeiner Farm in der Nähe von Stellenboſch ſür verhaftet erklärt
und dort unter Polizeiauſſicht gehalten wurde ſcheint ein Miß
griff begangen worden zu ſein Nach einem neueren Kapſtädter
Telegramm wurde Merriman erlaubt ſein Gut zu verlaſſen und
nach Kapſtadt zu kommen

Dagegen iſt wie das Bureau Reuter vom Donnerstag aus
Kapſtadt meldet nach einem dort eingetroffenen Privattelegramm
van der Heever Mitglied des Geſetz gebenden Rathes
in Burghersdorp verhaftet worden und zwar unter der An
klage Waffen verborgen zu haben

Nach den letzten Nachrichten aus Komatipoort wird dort
ein Angriff einer ſtarken Burenmacht vor dem
15 September erwartet Die engliſchen Truppen ſtehen in
Alarmſtellung in den Vefeſtigungen Portugieſiſche Truppen
ſind am Donnerstag an die Grenze abgegangen

OeſterreichUngarn
Der N Fr Pr zufolge kamen bei den vorgeſtrigen Ver

ſuchen mit neuen Geſchützwodellen vor Kaiſer Franz
Joſef eine Erhard ſche eine Skoea ſche und eine vom Militär
komitee konſtruirte Kanone zur Erprobung Keines der drei
Geſchütze hat hinreichend den Anforderungen entſprochen Die
Entſcheidung in der Geſchützfrage iſt hiermit auf längere Zeit
hinausgefſchoben Der Kriegsminiſter wird im Auslande
mehrere neue Modelle beſtellen Die Verſuche ſollen im Winter
fortgeſetzt werden

Zu dem in Aſch ſtattfindenden Parteitage der Alldentſchen
ſind 7000 Anmeldungen erfolgt Da kein hinreichender Raum
vorhanden iſt wird außer der Verſammlung in der Turnhalle
auch eine Volksverſammlung im Freien ſtattfinden Schönerer
wird den Vorſitz führen

Frankreich
Es wird beſtätigt daß die Begleitung des Zaren durch den

Grafen Lambsdorff nur auf den ausdrücklichen Wunſch der
franzöſiſchen Regierung erfolgt Der Zar wollte urſprüng
lich dem Beſuch den ausſchließlich militäriſchen Charakter wahren
er gab aber ſchließlich dem Wunſche Delcaſſé s nach da die
Natſonaliſten aus Lambsdorff s Fernbleiben bereits Schlüſſe zogen
die ſür das Miniſterium ungünſtig waren

Türkei
Die Pforte kommt aus den fat alen Zwiſcheufällen nicht heraus

Jetzt bereitet ihr der verbrecheriſche Anſchlag eines
Gendarmen auf den öſterreichiſchen Konſul
Schwierigkeiten auch noch dieſer Großmacht gegenüber Wie
aus Prisrend gemeldet wird war auf den dortigen Gerenten
des öſterreichiſch ungariſchen Konſulats Muthſam jüngſt ein
Mordauſchlag geplant Als Muthſam am 1 September den
Konak des Gouverneurs verließ verſuchte ein Gendarm Namens
Schakir einen Schuß aus ſeinem Gewehr auf ihn abzugeben
Vorübergehende hinderten den Gendarmen daran worauf die
ſofortige Verhaftung deſſelben durch die Ortsbehörden erfolgte
Die Pforte hat dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter ihr
Bedauern über dieſen Vorfall ausgeſprochen mit der Verſicherung
daß an die Ortsbehörden von Prisrend die ſtrengſten Weiſungen
wegen Verhaftung und Beſtrafung der eventuellen MitſchuldigenSchatirs ergangen ſeien

Aus Muſch iſt neuerlich an den Sultan eine Depeſche geſandt
worden worin abermals um Schutz gegen die Kurden ge
beten und mitgetheilt wird daß in dem kurzen Zeitraum ſeit
Abſendung der letzten Depeſche ungefähr 30 Armenier in
nächſter Nähe der Stadt Muſch von Kurden getödtet worden
ſeien

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé hat ſo
eben neuerliche Jnſtruktionen an den Votſchaftsrath Bapſt ge
langen laſſen worin es heißt daß angeſichts der bereits für die
Löſung des franzöſiſch türkiſchen Konflikts von der
franzöſiſchen Regierung feſtgeſtellten Bedingungen kein Anlaß
vorliege der vom Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha er

angenen Einladung dieſe Bedingungen zu formuliren Folge zu
eiſten Der Pforte bleibe es unbenommen falls ſie es wünſche

Mittheilungen an den Botſchaftsrath auf ſchriftlichem Wege ge
laugen zu laſſen

Jn einem Telegramm aus Berlin bezeichnet die Köln Ztg
die auch von deutſchen Blättern gebrachte Meldung von einer
Vermittelung Deutſchlands in dem franzöſiſchr

77 türkiſchen Konflikt als glatte Erfindung

Südamerikag
Die Feindſeligkeiten Venezuelasgewinnen inſofern noch einen ernſteren Wohin u wbien

Eeugdor mit Venezuela gemeinſchaftliche Sache nacht letzt
columbiſche Geſandtſchaft in Waſhington einpfing eine De Die
des Gouverneurs des colnmbiſchen Staates Caucag dert
die Streitkräfte von Ecuador in das columbiſche Gelielolge
Waſſer und zu Lande eingefallen ſind Der Gouvernent
eichnet die Lage als ernſt und empfiehlt die ſchleunige C
endung von Kanonenbooten zum Schutze von Paneg t

und anderen Punkten an der Küſte des Stillen Meeres am a

China
Jn engliſchen Kreiſen in Shanghai verurſacht esdaß ſich die deutſche Garnifſon allem Anſchein r

längerem Aufenthalte eimichtet Die Times melden an
Shanghai Die deutſche 800 Mann zählende Garniſon zeigt
ſich ſehr aktiv und hat eine grose Parzelle Land innerhalb de
allgemeinen Niederlaſſung auf 3 Jahre gepachtet wie es beißt
mit dem Recht auf weitere 6 Jahre Pacht Das Grundſtück
wird umzäunt und nivellirt Die Deutſchen haben jetzt den Bau
ihrer Kaſerne und eines Lagerhauſes begonnen allem Anſchein
nach für die Dauer Die britiſche Beſatzung iſt durch Abzug
der Ragputs auf 1 Regiment reduzirt Die engliſche Gemeinde
von Sbanghai iſt böchſt erbittert über die Lage in Anbetracht

des Ueberwiegens der britiſchen Jntereſſen
Mit der Unterzeichnung des Schlußsprotokolls das

ſo viele Fährlichkeiten durchlaufen ſcheint es nun endlich etwas
werden zu ſollen Die am Donnerstag eingetroffenen Edikte
ſind von den Geſandtſchaften als befriedigend befunden
worden Die chineſiſchen Bevollwächtigten ſind für Sonnabend
zu einer gemeinſamen Sitzung eingeladen behufs Unterzeichnung
des Schlußprotokolls

Univerſitäts und Hochſchulnnchrichten
Eine Studentenverſammlung wird am 14 September

in Wiesbaden abgehalten werden mit der Tagesordnung Wie
iſt eine gerechte Vertretung der Freien Studenten Nicht
verbindungsſtudenten an den Hochſchulen des Deutſchen Reiches
möglich Zu dieſer Verſammlung ſind alle Freien Studenten
von Wiesbaden Frankfurt Mainz Homburg und Umgebung
ſowie alle Freunde der Finkenſchaftsbewegung eingeladen Nach
dem im vorigen Semeſter die Hallenſer Finkenſchaft behördlich
aufgelöſt wurde erſcheine ſo meinen die Einberufer der Ver
ſammlung es dringend nothwendig über die Vertretungsfrage
Klarheit zu ſchaffen

Geh Baurath Profeſſor Dr Pfarr Ordinarius für
Maſchinenbau an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt hat
einen Ruf an die Münchener Techniſche Hochſchule erhalten

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dr Leſage vom Pariſer er hat ſoeben der

wiſſenſchaftlichen Welt kundgegeben daß er im Blut von
Dysenteriekranken von denen er eine große Anzahl in einem
Krankenhaus in Toulon unterſuchen konnte einen neuen
Bazillus entdeckt habe Die Krankheitsfälle von Dysenterie
ſtammten aus China Chochinchinu und Algier Der fragliche
Keim iſt vielgeſtaltig zuweilen erſcheint er als Micrococcus zu
weilen als Streptococcus meiſtens aber als Diplococcus bei
dem der eine Theil weit größer iſt als der andere ſo daß Leſage
dieſe Form mit der eines Ballons und der daran befindlichen
Gondel vergleicht Der Diplococcus iſt beweglich durchſcheinend
und von einer weißen Kapſel umgeben die oft viele Diplococcen
gleichzeitig umſchließt er läßt ſich ſchwer färben und wächſt in
flüſſigen Nährböden ſchnell Jm menſchlichen Körper wird er
reichlich bei den Darmausſcheidungen der Dysenterie gefunden
auch in den Darmſchleimhäuten und in Auswurf bei der Leichen
ſchan wurde er in allen Organen des Körpers nachgewieſen am
ſtärkſten aber in den Nerven und den geſchwollenen Drüſen des
Gekröſes Wenn die Bakterien unter die Haut eines Kaninchens
oder Meerſchweinchens geſpritzt wurden brachten ſie eine tödt
liche Blutvergiftung hervor aber ohne örtliche Erkrankung des
Darms bei einer Katze dagegen trat nicht nur Blutvergiftung
ein ſondern auch eine Art von Dysenterie die ſich am Darm
in genau derſelben Weiſe äußerte wie bei dem Menſchen

Einen internationalen Wettbewerb für Geſang
vereine Blechmuſikcorps Militärmuſikkapellen Trompeterx
Jagdhornbläſer und Mandolinenſpieler organiſirt die Stadt
Lille für den 15 und 16 Auguſt 1902 er Stadtrath hat
eine Summe von 150,000 Fres für die Organiſation dieſes
Wettbewerbs bewilligt

Es lebe das Leben iſt der nicht eben glückliche Titel
des neueſten fünfaktigen Dramas von Hermann Sudermann
das vielleicht noch in dieſem Winter zur Aufführung kommt

Eine Ragabe Nummer widmet die Jugend dem
greiſen Dichter Wilhelm Raabe zu ſeinem ſiebzigſten Geburts
tage am 8 Sept Eingeleitet wird das Heft durch das Facſimile
eines Raabe Briefes den in den Verſchlingungen eines Spruch
bandes ſtehende Raabe ſche Geſtalten arabeskenartig ganz im
Raabeſtil umrahmen Der Brief lautet

Liebe Jugend Es iſt ſehr freundlich daß Du wenigſtens
in dieſer Geſtalt nochmal zu dem Alter konmſt und Deine
wackere Gefolgſchaft ihm ſo liebenswürdig um deu greiſen
Bart gehen will Was kann ich ſelber aber dabei thun als
ruhig ſtill zu halten und es mir behaglich gefallen zu laſſen
Jch der ich eben alt müde und nicht beſter Laune ſitzeVeiler flüchtigen Namensgeberin nur dunkel mich erinnere
und meinen ſiebenzig Lebensjahren nachbrumme Ja die
hätten wir denn hinter uns Jedenfalls habe Dank Jugend
und bleibe Du jung ſo lange als möglich daß Du Dich ferner
noch manch Eines ſo annehmen kannſt wie jetzt

Deines tiefgerührten
Wilh Raabe

im Heumond 1901

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht zu Halle

Halle 6 Sept
Um ſog Leichenfledderei handelte es ſich in der Anklage

gegen den Geſchirrführer Hermann Lehwald hier wegen
Diebſtahls Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt am
31 Juli d J früh dem auf einer Promenadenbank im Moritz
zwinger ſchlaäfenden Bäckergeſellen Ulrich die Taſchenuhr ent
wendet zu haben Das räunite der Angeklagte ein meinte aber
er ſei durch die Gelegenheit zu dem Diebſtahl veranlaßt worden
Er habe im Vorbeigehen an der Bank einen ſchlafenden Mann
bemerkt den er aufgeweckt und ſeinen heruntergefallenen Hut
aufgeſetzt habe Ein Polizeiſergeant ſei vorbeigegangen und habe
den Schlafenden auch geſehen Als er Lehwald im
Weitergehen ſich umgedreht habe er bemerkt wie der Mann
auf der Bank ſich reckte und ſeine Uhr hervorzog dann aber
wieder in Schlaf verfiel Dieſer Umſtand habe ihn den An
geklagten veranlaßt die Uhr wegzunehmen Am Steinweg
ſei er von dem erwähnten Polizeibeamten eingeholt und zur
Herausgabe der entwendeten Uhr beſtimmt worden Der Staats
anwalt beantragte 3 Wochen das Gericht erkannte auf einen
Monat Gefängniß

Unerlaubte Selbſthilfe war es geweſen deren ſich der
Landwirth Karl Dehoff hier Jnhaber eines Abfuhr Jnſtituts
ſchuldig gemacht hatte Er ſtand heute wegen vorſäglicher
Körperverletzung unter Anklage Es wurde ihm zur Laſt gelegt
am 20 Juli d J in der Liebenauerſtraße den Eiſenhobler
Schüle mittels eines gefährlichen Werkzeuges eines Gehſtockes
vorſätzlich mißhandelt zu haben Daß er den betreffenden Mann
geſchlagen räumte der Angeklagte ein gab aber an er ſei zu der
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en n der Liebenauerſtraße gegenüb derThat gereht 7 dere an auf ſeinem eingefriedigten mit
dortioen c denen Acker zwei Männer bemerkt die ſich dort

el ſſen hatten Darüber ſei er in Erregung gerathen und
nieder eregter geworden als auf ſeine mehrmalige Auf
noch erredeim Verlaſſen des Kleefeldes nur einer der
forderuns nner ſich fortbegeben habe Da habe
beiden gyſderſpenſtigen Schläge mit dem Stocke gegeben Der

Foagte weiſt den Stock vor Auf den Vorhalt wesbalb er
re üte nicht wegen unbeſugten Betretens eines beſtellten und
die da u eingefriedigten Ackers angezeigt habe ſtatt ſich zur

bie hinreißen zu laſſen meinte der Angeklagte Wenn
SelAndwirtde alle ſolche Uebertretungen anzeigen wolleen
die würde die Pollzei mit Strafverfügungen nicht fertig
den Aus den Angaben der beiden Zeugen ergab ſich daß
2 le einen ſeiner Bekannten dort getroffen der als Rekon

ſescent ſpazieren ging während Schüle ſelbſt rheumatismus
Vpend geweſen Zum Ausruhen hatten ſie unbedachterweiſe

en Kleeacker benutzt deſſen Zugang offen geweſen Den
n Folgen bätten die beiden Männer der eine iſt 45 der

u dere 43 Jahre alt wohl entgehen können wenn ſie den Zuruf
nes Dehoff ſchen Arbeiters er werde ſeinen Herrn in Kenntniß

ſegen beachtet hätten ſtatt ſitzen zu bleiben Dehoff war unter
en Zurufen Wollt Jhr machen daß Jhr dastommt Jhr Stromer Vagabunden Lattcher auf die

reden Männer losgegangen und hatte Schüle der wegen ſeines
Kdeumatismusleidens nicht ſchnell genug aufſtehen konnte mehrere
Schläge mit dem Stocke verſetzt Schüle hatte ſich in der Klinik
e Verletzungen mit Heftpflaſter verkleben laſſen Der Staats
nwalt war der Anſicht daß der Angeklagte in der Erregung

weit gegangen war und jedenfalls ſtrafbar ſei Es könne
Soingeſtelit bleiben ob der betreffende Stock als gefährliches
Wertzeng zu betrachten ſei da dem Angeklagten doch mildernde
Umſtände zuzubilligen ſein würden Beantragt wurden 20 M
Geldſtrafe Das Gericht nahm blos ein fach e Körperverletzung
als erwieſen an und erkannte auf 3 M Geldſtrafe oder einen
Tag welaärents das niedrigſte zuläſſige Strafmaß für den vor

enden FallWegen Beleidigung angeklagt war der Maurer Friedrich
gruhm hier Er ſollte während des hieſigen Maurerſtreiks
in der Nacht zum 17 April d J auf dem Riebeckplatz zwei
fremde Maurer Sozaczapka und Cuppa durch unbefugtes
Anreden beläſtigt und ſie durch die Aeußerung Jhr verfluchten
Streikbrecher beleidigt haben Letzteres ſtellte der Angeklagte
in Abrede wogegen aus den Bekundungen der beiden Maurer
jene Beleidigung geſchehen wäre wie auch die Thatſache daß ſich
die Beleidigten wegen Beläſtigung bei einem Polizeiſergeanten
beſchwert hatten Das Urtheil lautete auf Woche Gefäng
niß mit dem Bemerken an ſich ſei die Sache nicht erheblich
gewefen ſie ſei es aber durch die begleitenden Umſtände Be
läſtigung Arbeitswilliger geworden und deshalb ſtrenger zu
beurtheilen

SJYVF

J Provinzialnachrichten
Merſeburg 6 Sept Zum Brande in Kleincorbetha

Nachdem wie berichtet am Montag der Bruder des Beſitzers
der in Kleincorbetha niedergebrannten Nudelfabrik verhaftet
worden war iſt geſtern auch die Feſtnahme des Beſitzers
Oswald Adler ſelbſt unter dem dringenden Verdacht
der Brandſtiftung erfolgt Es ſind erhebliche Quantitäten
Waaren und andere Gegenſtände aus der Fabrik nach Gotha ge
ſchickt und dort beſchlagnahmt worden

T Freyburg 6 Sept Reviſion der Baumſchulen
Der Landwirthſchaftsminiſter hat den Aufſichtskommiſſar für
Reblausangelegenheiten Herrn Prof Dr Holirung ermäch
tigt bei Gelegenheit der jährlichen Reviſionen der Handels
rebſchulen auch die mit dieſen Pflanzungen verbundenen Baum
ſchulen einer Beſichtigung auf das Vorhandenſein der San
JoſeSchildlaus zu unterwerfen

Stößen 6 Sept Felddiebe Wegeverbeſſerung
Durch den Bezirksgendarmen Hoffmann wurden heute früh die
Gebrüder B aus Raßnitz bei Zeitz und ein dritter zur Haft ge
bracht da ſie anſcheinend Felddiebſtähle in hieſiger Gegend
en gros betrieben Einen mit Gurken Kartoffeln Obſt und Ge
müſe ſchwer beladenen Wagen hat die Polizei beſchlagnahmt
Nach längerem Leugnen geſtanden die Burſchen und nannten
ihre Namen Darauf wurden Pferd und Wagen freigegeben
Der Zufuhrweg zur hieſigen Verladeſtelle der im vorigen Winter
kaum zu paſſiren war wird nochmals inſtandgeſetzt und mit
guter Pflaſterung verſehen

B Kloſter Mansfeld 6 Sept Bezirkslehrerkonferen zHeute fand hier die 3 Bezirkslehrerkonferenz ſtatt Lehrer
Böhme hierſelbſt hielt einen Vortrag über das Fürſorge
Geſetz Jm Anſchluß hieran ſprach Herr Dr Samtleben
über den Peſſimismus und Atheismus in der Philoſophie

Schopenhauer v Hartmann Nietzſche
m Nordhaufen 6 Sept Zwei größere Schaden

feuer haben in letzter Nacht in unſerer Gegend gewüthet Jn
Jlfeld wurde ein großer Schuppen der Lachmann ſchen
Varkettfußbodenfabrik in dem ſich die Trockenöfen be
finden total eingeäſchert Große Quantitäten Fußbodenbretter
und ſonſtige Holzvorräthe ſind mitverbrannt Jn Brande
rode entſtand auf dem Gehöfte des Schulzen Karl Böttcher
Feuer wodurch das ganze Anweſen Wohnhaus Scheune
Ställe uſw eingeäſchert wurde Mitverbrannt ſind vier
Schweine und ein Rind Das Feuer entſtand durch Exploſion
einer Petrolenmlampe Jn beiden Fällen iſt der entſtandene
Schaden der ein ſehr erheblicher iſt durch Verſicherung gedeckt

Schönebeck 6 Sept Ha varie Ein von hier aus mit
Salz beladener und nach Stettin beſtimmter Kahn erlitt geſtern
früh bei Magdeburg Havarie indem er mit einem Dampfer
zuſammenſtieß Die Frau des Schiffers rettete die Papiere c
aus der Kajüte als ſie aber heraustrat ſchlug das Steuer
nieder und traf die Frau auf den Kopf ſo daß ſie todt
niederſank Der Kahn wurde ſchließlich über Waſſer ge
dalten und die Ladung braucht nur umgeladen zu werden

Erfurt 6 Sept BVahnhofswirthe VerbandDer Unterverband Erfurt Direktionsbezirk Erfurt umfaſſend
vom Verbande deutſcher Bahnhofswirthe hielt geſtern unter
dem Vorſitz des Herrn Müller Naumburg eine Verſammlung
im Cafs Roland ab Der Verbandeſekretär Robert Paeprer
aus Groß Lichterfelde gab einen eingehenden Bericht über die
Thätigkeit des Verbandes im erſten Semeſter Nach Erledigung
einiger interner Angelegenheiten erfolgte die Neuwahl des Vor
an die bisherigen Mitglieder deſſelben wurden wieder
ewählt

t Suhl 6 Sept Wiederbeſetzung der Pfarrſtellein Viernau Zum Bau der Wieſenbauſchule Die
ſeit Abgang des Paſtors Hartung proviſoriſch verwallete Pfarr
ſelle in Viernaun ſoll nen beſetzt werden Es haben ſich nicht
weniger als 40 Bewerber gemeldet von denen nach Beſchluß des

emeindekircheuraths fechs Probepredigten halten ſollen Als
erſter wird Kandidat Bian von hier am nächſten Sonntag
14 n Tr predigen Arbeiten und Lieferungen zum Bau
des Wieſenbauſchulgebäudes in Schleuſingen ſind dem Maurer
meiſter Reif dort für 32,541 M 51 Pf übertragen worden

Pror Ord ensverleihnngen Verliehen wurde Dem Generaldirektor
provinzialStädteFeuerſocietät der Provinz Sachſen Geheimen Regierungsrath
ber Merſeburg der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem
disher Seit a D v Hanſe in zu Wahlhauſen im Kreiſe Heiligenſtadt

Weillis Cominandenr im Jnfänterie Regiment Nr 155 der Königliche
en Orden dritter Klaſſe dem SelinenFatior griedrid König zu Dürren

r der Königliche Kron Orden vierter Klaſſe und dem Kanzleigehilfen a D
r u zu Heringen das Allgemeine Ehrenzeichen

ne akente Anmeldungen An der Hinterwand Etraßenbahnſahrzeugen angebrachte in der Ebene des Gleiſ rthoare Lhreni W

nderung des Ueberſchreitens des Gleiſes unmitteltar hinter dem ealter Chr Rönnederg Leipzig Jnſelſtr 17 r d h
mehlige oder körnige Maſſen mit einem in der Miſchkammer angeordneten und
mit Schlitzen o dal in verſchiedenen Höhenlagen ausgeſtatteten Mittelrohr
Albert Lehmanu Uebigau Bez Halle Vorhängeſchloß mit Drehriegeln für
den Bügei und drehbar ür diLiebenſtein M hbarer Zuhaltung für die Riegei Georg Adam Heller

Plötzky 6 Sept Folgen eines Streiiks DerStreik t der ſ Z ein halbes Se lang
wäbrte hat den Betheiligten nicht uur ſchwere wirldhſchaftliche
Nacdtbeile die kaum wieder gut zu machen gebracht Noch viel
größeres Unglück kommt jetzt über zahlreiche Familien da viele
Arbeiter die ſ Z ſich an den ſchweren Ausſchreitungen bethei
ligten nun gefänglich eingezogen werden und einer ſchweren
Strafe wegen Londfriedensbruch entgegengehen

Jena 6 Sept Unterſuchung von Bodenarten
auf ihren Kaltgehbalt Das weimariſche Staatsminſſterium
hat der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation an der Univerſität
Jena auf deren Anregung hin Mittel zur Verfügung geſtellt
zur unentgeltlichen Unterſuchung von Bodenarten auf ihren
Kalkgehalt Jn Frage kommen zunächſt der Eiſenacher Kreis
und das Eiſenacher Oberland Neben den zahlenmäßigen Er
gebniſſen der Unterſuchung wird jedem Einſender von Boden
proben ein Gutachten darüber zugehen ob es nothwendig oder
nützlich erſcheint dem Boden eine Kalkung zu geben und in
welchem Maße dieſelbe zu erfolgen hat

Saalfeld 6 Sept Großes Schadenfener Jm
benachbarten Gorndorf wüthete geſtern nachmittag ein großes
Schadenfeuer dem acht Wohnhäuſer und die dazu gehörigen
Nebengebäude zum Opfer gefallen ſind Flugfeuer ver
breitete den Brand

Goslar 5 Sept Eine verhängnißvolle Verwechslung Eines plötzlichen Todes geſtorben iſt der ſeit
einigen Monaten hier wohnhafte 61 Jahre alte Förſter a D
Bodemann Nach den ſeinen Wirthsleuten die auf ſein
Stöhnen und Rufen herbeieilten gemachten Mittheilungen hat
der Unglückliche der ſich ſeines offenen biederen Charakters
wegen in der kurzen Zeit ſeines Hierſeins manchen Freund er
worben bhat aus Verſehen ſtatt Karlsbader SalzStrichnin eingenommen Die von ärztlicher Seite ſofort an
gewandten Gegenmittel blieben ohne Erfolg und iſt Bodemann
nach Verlauf von etwa 20 Minuten unter qualvollen Schmerzen
verſtorben Der Verſtorbene hatte vor langen Jahren als Förſter
den Begang Nordberg und ſeinen Wohnſitz in Riechenberg

Altenburg 6 Sept Todtſchlag Selbſtmord
eines Soldaten Jm Begriff einen Trunkenbold auf
zuheben erhielt der Faäbrikarbeiter Veit hier von einem anderen
Betrunkenen ſo ſchwere Schläge ins Genick daß der Bedauerns
werthe nachdem er tags darauf infolge Schwindelanfalls rück
lings von einem Geſtell geſtürzt war am dritten Tage todt in
ſeinem Bett aufgefunden wurde Wegen Urlaubsüber
ſchreitung erſchoß ſich in ſeinem Heimathsorte Groitzſch ein
Soldat des hieſigen 153 Regiments Er hatte ſich bisher
tadellos geführt

Lugau 6 Sept Tödtlich verunglückt Das zwei
jährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Emil Herold iſt durch
einen Sturz vom Heuboden auf die Scheunentenne tödtlich ver
unglückt Die Mutter hatte ihre beiden Kinder um ſie nicht in
der Stube allein zu laſſen mit auf den Boden genommen und
ſie einen Augenblick außer acht gelaſſen währenddeſſen ereignete
ſich das Unglück

Leipzig 6 September Zu dem Mord an der
16 jährigen Arbeiterin Hedwig Apitz in Heyda
bei Wurzen weiß das Lpz Tgbl heute noch zu berichten daß
die Mordſtelle in einem nahe bei Heyda gelegenen Maisfeld ge
funden worden iſt ebenfo auch die Mord waffe mit der die
That verübt worden iſt Dagegen iſt es noch nicht gelungen
die Leiche aufzufinden auch konnte Nitzſchke noch
nicht erlangt werden Jn der Nähe des Maisfeldes be
findet ſich ein tiefer Teich und es wird angenommen daß der
Mörder dort ſein Opfer verſenkt hat Wie ſich herausgeſtellt
hat Nitzſchke ſchon früher die Abſicht ausgeſprochen die Apitz
umzubringen und zwar ſcheint Eiferſucht die Triebfeder zu der
That geweſen zu ſein Am Sonntag Abend ſind beide in Börln
zur Tanzmuſik geweſen die Apitz hat beim Verlaſſen des Saales
eine ältere Freundin gebeten ſie zu begleiten da ſie Angſt vor
Nitzſchke habe Dieſe iſt auch eine kurze Strecke mitgegangen
dann aber nach dem Saale zurückgekehrt Nitzſchke iſt der Apitz
gefolgt und früh gegen /23 Uhr allein in Heyda eingetroffen
Als er früh vom Cstiefvater der Apitz nach dem Verbleib der
ſelben gefragt worden iſt hat er erklärt er wiſſe nicht wo ſie
ſei ſie müſſe ſich ein Leid angethan haben Es wurde ihm mit
Anzeige gedroht worauf er Pflug und Pferde im Stich ließ
und die Flucht ergriff Jn ſeiner Behauſung wurden dann die
blutbefleckten Kleidungsſtücke gefunden

Chemnitz 6 Sept Ein zurückgewieſenes Ver
mächtniß Das unlängſt eröffnete Teſtament des in Berlin
verſtorbenen Groß induſtriellen Geheimrath v Zimmermann
enthielt nicht wie man beſtimmt erwartet hatte ein Legat zum
Bau eines neuen Stadttheaters ſondern eine ſich auf mehrere
Millionen Mark beziffernde Familienſtiftung die zunächſt den
Nachkommen Zimmermann s zufällt und ſpäter eventuell der
Stadt zu gute kommen ſollte Der Rath der Stadt Chemnitz
hatte das Vermächtniß angenommen und geſtern abend die Stadt
verordneten in geheimer Sitzung erſucht dieſem Votum zuzu
ſtimmen Das Stadtverordneten Kollegium hat jedoch die An
nahme dieſes Vermächtniſſes ab gelehnt und zwar mit der
Begründung daß die Stadt bei der Verklauſulirung des Teſta
mentes wohl kaum je in den Beſitz des Geldes gelangen werde

Aus Sachſen und Thüringen Der erſte Bürgermeiſter Kable
in Camburg iſt auf eine weitere 12 jährige Amtsperiode ver
pflichtet worden Aus Thüringen wird gemeldet daß die
Zahl der Handwerksburſchen die die Landſtraße beleben in
letzter Zeit bedeutend zugenommen hat es ſeien aber nicht nur
alte verbummelte Geſtalten ſondern meiſt friſche junge Geſellen
die aus Mangel an Beſchäftigung den Wanderſtab ergreifen
Jn Weimar wird über das unerhört freche Treiben einer
Diebesbande geklagt die in letzter Zeit am belllichten Tage und
ganz ungenirt vier ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt habe ohne
daß es der Polizei gelungen ſei den Thätern auf die Spur zu
kommen Jn Jchtershauſen iſt der Rektor W verſchwun
den eine junge Frau mit einem kleinen Kinde zurücklaſſend
JnzKoburg iſt den Schulkindern unterſagt worden nach dem
Anzünden der Laternen ſich noch auf den Straßen und Plätzen
ſpielend und lärmend umherzutreiben Unterhalb Fried rich
roda wurde ein Zimmermann von einem mit Nutzholz be
ladenen Wagen derart überfahren daß der Tod auf der Stelle
eintrat

Vermiſchtes
Der ſeidene Vrief Der Brief des Kaiſers von China an

den deutſchen Kaiſer deſſen Wortlaut bereits veröffentlicht
wurde ſtellt ein bemerkenswerthes Kunſtwerk chineſiſcher
Stickerei dar Die t des Briefes deſteht aus einer
mit gelber Seide der kaiſerlichen Farbe überzogenen Mappe
deren Frontſeite eine reiche und mit außeroxdentlicher Feinheit
ausgeführte Stickerei in Gold und Seide zeigt Das Mittelſtück
bildet ein ſchmales Rechteck mit in ſchwarzer Seide aufgeſtickten
chineſiſchen Schriftzeichen die wohl die Adreſſe bedenten werden
Der Raum rechts und links wird von je einem ſich windenden
in Gold geſtickten Drachen ausgefüllt während die ütage Doko
ration theils in Blumen theils in arabeskenartigen Stickereien
in bunten Farben beſteht die dem Ganzen einen ſehr friſchen
und freundlichen Ausdruck geben Verſchloſſen wird die Mappe
durch kleine höchſt ſinnreich angebrachte t aus Elfenbein

die die Mappe durch eine Urt von He elwirkung zuſammen

halten Jn dieſer Mappe liegt der kaiſerliche Brief der durchweg
auf gelber Seide ſehr kunſtvoll beſchrieben iſt Er beſteht aus
einer ganzen Anzahl zuſammenhängender aufkloppbarer Bogen
die wenn ſie ganz und gar entfaltet ſind eine
Länge von wohl 4 m einnehmen dürften Dieſer lange Seiden
ſtreif bildet alſo ein zufammenhängendes von oben nach unten
zu leſendes Schriftſtück das auch mit einem großen in rother
Tuſche aufgedruckten ſehr dekorativ wirkenden Stempel verſehen
iſt Die erſte Klavpe des Briefes die wenn der Brief zuſammen
gelegt iſt die Frontſeite bildet hat in der Mitte einen großen
Drachen in Goldſtickerei der nach oben und unten von in der
Farbe ſehr wirkſam abgetönten mattgrünen Ornamenten begrenzt
wird außer denen noch blumenartige Ornamente in lilag blau
und dunkelgrün den Abſchluß bilden Dieſe Stickereien ſind mit
ſo ungemeiner Sorgfalt angefertigt daß man zuerſt glaubt
Emaillearbeit vor ſich zu haben Die letzte Klappe des Briefes
hat ein ähnliches Drachenornament mit vermehrten und ver
größerten Zierſtickereien in denſelben Farben wie an der Vorder
ſeite Eingerahmt iſt der Brief ſeiner ganzen Länge nach auf
beiden Seiten mit faſt drei Finger breiten aufgedruckten Rand
leiſten in ziegelrother Farbe die Drachenmotive enthalten Wie
wir erſabhren hat der Kaiſer angeordnet daß dieſes ſowobl
politiſch wie künſtleriſch hochintereſſante Schriftſtück den Samm
lungen des Hohenzollernmuſenms einverleibt werden ſoll

Japaner in Deutſchland Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Er
gebniſſen befinden ſich 328 Japaner in Deutſchland Hiervon
kommen auf Berlin 111 auf München 16 auf Leipzig 16 Be
merkenswerth iſt der Umſtand daß ſich die übrigen mit einigen
Ausnahmen in den deutſchen Univerſitätsſtädten aufhalten So
entfallen auf Halle a S 8 Straßburg i E 7 Göttingen 6
Roſtock 6 Breslau 5 Erlangen 5 Würzburg 4 alles Aerzte
Jena 4 Ken 3 Bonn 3 Marburg 3 Gießen 1 Jn
d Jnduſtrieſtädten Eſſen und Hamburg leben 3 bezw 4

apaner
Eine Zuwendung an die Virchowſtiftung Der Magiſtrat derStadt Berlin hat beſchloſſen der Vuchowſiſting 100,000 M zu

überweiſen
Fenersbrünſte Jn Liebau brannte am Donnerstag ein mit

Hafer gefüllter ſteinerner Hafenſpeicher nieder Die Löſch
arbeiten dauerten bis zum frühen Morgen der Schaden beträgt
mehrere hunderttauſend Rubel Nach einer dem Hamb Korr
von dem Hamburger Generalkonſulat der Republik San Salvador
mitgetheilten Depeſche brach am 3 d V in San Salvador
in der Straße in der ſich die Artilleriekaſerne und das Wohn
haus des Präſidenten befinden Feuer aus daß erſt nach
größter Anſtrengung von dem Militär und den Bürgern der
Stadt gelöſcht werden konnte Faſt alles Kriegsmaterial welches
ſich in der Kaſerne befand konnte gerettet werden

Unter ſchwerem Verdachte Auf Veranlaſſung der Berliner
Staatsanwaltſchaft wurde in Oporto Freiherr von Rot h
kirch und Panten verhbaftet der von den deutſchen Behörden
wegen Betrugs und Urkundenfälſchung und von Zürich aus
wegen Mordes verfolgt würde Freiher von Rothkirch ſteht
unter dem Verdachte in Zürich einen Münchener Namens
Element ermordet zu haben

Ein polizeilicher Mißgriff Große Entrüſtung ruft in Paris
ein Verſehen der Sittenpolizei hervor das ganz unentſchuld
bar erſcheint Sie nahm nämlich am vergangenen Freitag abend
eine anſtändige Dame die Gattin eines penſionirten Offiziers
feſt und behandelte ſie in der bekannten brutalen Weiſe ohne
daß der Kommiſſär ſich dazu verſtehen wollte ihre Ausſage
daß ſie eine verheirathete Frau ſei und ein Domizil habe in
dem man nach ihr forſchen könnte prüfen zu laſſen Sie wurde
erſt am folgenden Tage auf die Reklamation ihres Gatten frei
gelaſſen Frau die im Ausſehen und Sprache die gebildete
Dame verräth iſt infolge des ausgeſtandenen Schreckens
und der Schande krank geworden Der Fall wird be
ſonders dadurch erſchwert daß die Polizei um ihren Mißgriff
zu verdecken eine Dirne zu der Erklärung veranlaßte
ſſe habe mit Frau W vor einigen Tagen in einem Modegeſchäft
geſprochen wo dieſe ſich als eine Art Kollegin bekannte Die
Dirne hat ſich nun ader ſelbſt zu dem Geſtändniſſe bequemt daß
ſie dieſe Ausſage erſt dann zu Protokoll gegeben habe als die
Polizei in ſie drängte und ihr vorhielt daß ſie dann beſſer weg
kommen würde

Ein ruſſiſches Poſtbureau iſt am Donnerstag in Jeruſalem
feierlich eröffnet worden

Ein köſtlicher Merkſpruch für Nadfahrer wird der Welt auf
Reiſen mitgetheilt Sage niemals einem anderen Radfahrer
wie viel Kilometer du in einer Stunde zurückgelegt baſt denn es

r dir doch keiner Und es iſt auch nichtwahr

Letzte Telegramme

Das Kaiſerpaar in Königsberg
Königsberg 7 Sept Auf die begrüßende Anſprache des

Oberbürgermeiſters Hoffmann erwiderte der Kaiſer er und
die Kaiſerin ſeien gekommen um die Erinnerung an die
Zeit zu begehen da vor 200 Jahren der letzte Kurfürſt von
Brandenburg König geworden wax an derſelben Stätte wo
ſich auch ſein des Kaiſers hoher Großvater die Krone

Gottes Gnade Zugleich erinnerten ſich er der Kaiſer und
die Kaiſerin der ſchweren Zeiten die früher über das Land
verhängt wurden und die Stadt und Provinz mit der Krone auf
ewig zuſammenſchloſſen Er entbjiete der Stadt ihren Vätern
und Bürgern ſeinen kaiſerlichen Gruß und ſtatte ihnen herzlichſten
und innigſten Dank ab für den Empfang und ihre Freude mit
ihm dieſe Erinnerungsfeier zu begehen

Zum Attentat auf Mac Kinley
Buffalo 6 Sept Der Mann der heute auf Mac Kinley im

Muſikpalaſt der Ausſtellung den Ueberfall vollführte
war gut gekleidet Er trat auf den Präſidenten zu ſtreckte
ihm eine Hand hin und ſchoß mit der anderen Er wurde
ſogleich verhaftet iſt aber noch nicht rekognoscirt

Buffalv 6 Sept Die Schüſſe drangen dem Präſidenten in
den Unterleib

Buffalo 6 Sept l Uhr 55 Min nachm Eine Kugel fuhr
dem Präſidenten unten in die linke Bruſtſeite die andere
direkt in den Unterleib Es heißt der Präſident erlangte
das Bewußtſein wieder er liege ohne Schlaf

Buffalo 6 Sept 5 Uhr 14 Min nachm Die Kugel die in
der Bruſt eingedrungen iſt traf auf einen Knochen ſie konnte
entfernt werden Der Attentäter deißt Friedrich Nieman
iſt polniſcher Abkunft und wohnt in Detroit Er hält ſich dort
ſeit einigen Wochen auf und dekennt ſich zu den Lehren des
Anarchismus Die Menge verſuchte ihn zu lynchen doch
gelang es der Polizei ihn ohne erhehliche Vexletzungen aus dem
Ausſtellungspalaſt in das Polizeigewahrfam zu überführen

London 6 Sept Dem Reuter ſchen Bureaun wird aus
Momboſa genieidet Die Majore Auſtin und Bräght ſind
ans OQndurman hier eingetroffen Dieſelben haben Pläne
der von ihnen berührten Länder aufgenommen Nach großen
Schwierigkeiten gelangten ſie an das Ziel ihrer Reiſe nud
mußten während zweier Monate vom Fleiſch ihrer Trausport
thiere leben Von 59 Soldaten die mit ihnen abgingen ſind
nur noch 14 am Leben

aufs Haupt geſetzt habe mit der Betonung er empfange ſie aus

n
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